
 
 
 



Zukun&swerksta- Fuchshain (ZWFH) 
Vorstellung und Ergebnisse des 1. Treffens vom Sonntag, den 22.03.2026  
 
Die ZWFH ist ein offenes Treffen von engagierten und interessierten Fuchshainer/-innen mit 
dem Ziel der Ideenfindung, Vernetzung und RealisaAon von Projekten in und für das Dorf 
Fuchshain.  
 
Wir bi-en ausdrücklich um Verbreitung der nachfolgenden InformaLonen und freuen uns 
über weitere „Mitstreiter“ sowie viele moLvierte und tatkrä&ige Helfer! Auch würden wir 
uns sehr über Unterstützung durch die lokalen Vereine und Unternehmer/-innen freuen. 
Bi-e besprecht intern, was Ihr gerne (mit-)tragen könnt und möchtet!  
Wer Interesse an einer Mitwirkung und Ausgestaltung der Konzepte hat, meldet sich bi-e 
per Mail an kontakt@zw\.de oder in der WhatsApp-Gruppe (siehe unten). Die 
entsprechenden Projektkoordinator/-innen werden dann informiert und melden sich 
zeitnah bei Dir / Ihnen. Vielen Dank vorab! 
 
Zur weiterführenden KommunikaAon und InformaAonsverbreitung abseits der offiziellen 
Treffen wurde eine WhatsApp-Gruppe eingerichtet, welcher Interessierte unter 
hOps://chat.whatsapp.com/IY9MexdDnnbCzwXzFgBWOf?mode=gi_t 
oder per QR-Code beitreten können:  
 

 
 
 
Das nächste Treffen der ZWFH findet am Sonntag, den 17.05.2026 ab 14:00 sta-. 
Der Veranstaltungsort wird rechtzeiLg kommuniziert. 
 
 
Als Ergebnisse des 1. Treffens vom 22. März 2025 wurden ganze 21(!) Ideen 
zusammengetragen, deren Verwirklichung wir uns zuküngig widmen möchten:  
 

1) Dorf-Kino – Der Sportverein hat es vorgemacht und wir möchten gerne anknüpfen: 
Filmvorführungen im Dorf für Jung und Alt. Zu klären sind neben den erforderlichen 
Räumlichkeiten und technischen Erfordernissen natürlich auch lizenzrechtliche 
Fragestellungen. Absehbar widmen sich Hr. Peschel und Hr. Uhlrich als diesen Fragen.  
 

2) Frauen-Gruppe – Frau Nerlich bekundete schon im Vorfeld unseres Augakt-Treffens 
Überlegungen hinsichtlich einer konzeptoffenen Frauen-Gruppe und freut sich auf 



hoffentlich regen Zuspruch.  
 

3) „Weißer Tisch“ / Straßen-Café – Eine überlange, weiße „Tafel“ - Tischdecken, 
mitgebrachte Leckereien, Kaffee, Kuchen und geselliges Beisammensein für alle 
GeneraAonen aus allen Teilen des Dorfes. Begleitend diverse Spielangebote für die 
Jüngsten. Frau Rose und Frau Stehlich freuen sich über tatkrägige Hilfe bei der 
Verwirklichung ihrer Vision.  
 

4) Senioren-Café – Für junge und jungebliebene Fuchshainer/-innen hat unser Dorf ja 
schon Einiges zu bieten. Wir möchten aber auch die ältere Bevölkerung „abholen“ 
und mehr ins Dorfleben integrieren. Hierfür plant Frau Elliß ein Senioren-Café, für 
welches der Sportverein dankbarerweise bereits sein Vereinshaus angeboten hat. 
Auch hierfür bedarf es noch Unterstützer/-innen.  
 

5) Flohmarkt – Immer wieder gibt es im Dorf kleinere Garagen-Verkäufe. Warum nicht 
einfach einen zentralen Dorf-Flohmarkt etablieren und das Dorf zum Stöbern und 
Plauschen zusammenbringen?  Herr Elliß widmet sich der Umsetzung dieser Idee und 
freut sich über Unterstützung.  
 

6) Dorf-Orchester – Man munkelt, auch in Fuchshain musizieren so Einige mit 
unterschiedlichsten Instrumenten. Hr. Buchheim bietet sich an, die verborgenen 
Talente zum gemeinsamen Spiel zusammen zu bringen und ein klangvolles Ensemble 
zu formen. 
   

7) KreaLv- / Holzwerksta- für Kinder – Frau Rose und Frau Stehlich präsenAerten 
begeistert ihr Angebot für kleine Holzwürmer und freuen sich über Unterstützung! 
Räumlichkeiten, Materialien und helfende Hände werden gebraucht.  
 

8) GraffiL-Flächen – Im Dorfgebiet wurden unlängst einige Flächen Opfer von 
Schmierereien. Der Sportverein verzichtete im Gegenzug auf die BeseiAgung dieser 
durch die Verursacher/-innen großzügigerweise auf eine Anzeige. Mehr noch: 
Tatsächlich wird sich Hr. Uhlrich sogar nach geeigneten Flächen umsehen, an denen 
sich die Doryugend perspekAvisch ganz legal künstlerisch ausprobieren kann.  
 

9) Schwarzes Bre- – InfozeOel und Flyer erreichen leider nur einen Teil der Fuchshainer 
wirksam. Und bei der Vielzahl an ergänzenden „digitalen“ InformaAonen zu 
Veranstaltungen verliert man auch rasch den Überblick. Ein klassisches „Schwarzes 
BreO“ an zentraler Stelle im Dorf soll dieses Problem lösen und OrienAerung schaffen. 
Hr. Beilschmidt widmet sich der Verwirklichung dessen.  
 

10) Fuchshainer Sä&e - An den Obstbäumen im Dorf bleiben zum Ende der Saison so 
einige Früchte ungenutzt, welche sich mit fleißigen Sammler/-innen in KooperaAon 
mit der lokalen Sagpresse gut verwerten ließen. Herr Kinne wirbt um Unterstützung 
bei der Ernte.  
 

11) www.fuchshain-aktuell.de – Unter „Fuchshain Aktuell“ fanden Interessierte nach der 
750-Jahr-Feier lange Zeit aktuelle InformaAonen rund um unser Dorf. Leider haben 
die Betreiber/-innen seit einiger Zeit keinen Zugriff mehr auf die Seiten. Mit ihrem 



Einverständnis hat Hr. Elliß nun unter vorgenanntem Link ein gleichnamiges Internet-
Magazin realisiert, welches küngig als digitale Anlaufstelle rund um Veranstaltungen 
und Neuigkeiten aus und in Fuchshain dienen und demnächst online gehen soll. 
Hierfür werden noch Redakteure / Autoren gesucht.  
 

12) Dorf-WhatsApp-Gruppe – Die Dorfgemeinschag hat eine, der Sportverein, die 
Fuchsschwänze und der Heimatverein ebenso. Gefühlt haben wir alle ja schon 
mindestens fünf zu viel davon. Eine übergreifende Dorf-Gruppe für Alle Fuchshainer 
erscheint aber trotzdem wünschenswert, wenn man bspw. am Wochenende mal 
dringenden Bedarf an einem Werkzeug oder einer vergessenen Zutat fürs 
Abendessen hat. Tatsache, so eine Gruppe gibt es sogar schon – sie bedarf 
mutmaßlich nur etwas Werbung. Deshalb hier der QR-Code bzw. Einladungslink: 
hOps://chat.whatsapp.com/BIkQVAdBKgkCb71UDxkiAP?mode=gi_t  
 

 
 

13) Mängelmeldungen und Erweiterungsbedarfe – Der „Gulli“ ist abgesenkt, andernorts 
droht Sturzgefahr, die Hölzer an der Bank bedürfen dringender Erneuerung oder 
Neuanstrich… und am Spielplatz wäre ein neuer Schaukelsitz wünschenswert? Herr 
Watzlaff sammelt entsprechende Meldungen und versucht, Abhilfe zu schaffen bzw. 
zu organisieren.  
 

14)  Bücher-/Tausch-Schrank – Frau Kreusch hat kürzlich ein in der Vergangenheit schon 
mehrfach diskuAertes Wunsch-Projekt vieler Fuchshainer/-innen in Eigenregie 
Wirklichkeit werden lassen. An der Haltestelle am Teich, miOen im Dor|ern findet 
sich seit wenigen Tagen ein Bücher-Tausch-Schrank. Vielen Dank hierfür! Frau Stein 
möchte sich um einen ergänzenden Schrank für weitere Gegenstände zum Tausch 
bemühen.  
 

15)  (Kinder-)Fasching – Frau P. Waller brennt für die Verwirklichung einer Faschingsfeier 
für Groß & Klein. Wer den Fuchshainer Gruselpfad kennt, weiß, was man da erwarten 
darf und dass helfende Hände dringend gebraucht werden. 
 

16) Dorf-Disco – Mal wieder Tanzen. Das wünschen sich viele Fuchshainer/-innen 
regelmäßiger. Frau Beilschmidt klärt KooperaAonsmöglichkeiten und freut sich über 
OrganisaAonshilfe bei der Planung und Verwirklichung einer Augaktveranstaltung – 



und vielleicht ja bald einer ganzen Party-Reihe.  
 

17) Seifenkisten-Rennen – Ein ebenso umfangreiches wie spektakuläres Projekt mit viel 
Potenzial. Hr. Kinne und Hr. Uhlrich verfolgen diese Idee und benöAgen absehbar 
nicht nur einen Streckenposten.  
 

18) KreaLv-Kurse – Frau Stein offeriert ihre Kompetenzen rund um Selbstgemachtes, 
Bastelei & Upcycling und freut sich über Gleichgesinnte und Interessent/-innen.   
 

19) Themen-/Info-Abende, Workshops & Co - Alle Fuchshainer sind eingeladen, Ihre 
Interessen und FerAgkeiten aus Hobby & Beruf oder auch Ihre individuelle Biografie 
zu teilen. Ein Vortrag zur eigenen Geschichte oder der unserer Region? 
Handwerkswissen vermiOeln? Ein Reisevortrag? Eine Lesung? Sicher gibt es ein 
Publikum dafür! Die ZWFH unterstützt gerne bei der RealisaAon. 
 

20) (Kinder-)Erste-Hilfe-Kurse – In den vergangenen 2-3 Jahren fanden bereits mehrfach 
LaienreanimaAonskurse in Fuchshain staO. Hr. Elliß plant, diese auch weiterhin 
regelmäßig anzubieten. Ergänzend wurde Bedarf an Ersthelfer-Kursen für Kinder 
angemeldet. Diesbezüglich werden Möglichkeiten & Konzepte geprüg. 
 

21) Brot-/Pizza-Ofen – In anderen Dörfern exisAeren wohl gemauerte Öfen, welche 
regelmäßig die Menschen zum gemeinsamen Backen nach tradiAoneller Art an einem 
zentralen Ort zusammenbringen. Herr Kinne prüg die Möglichkeiten, eine solche 
Gelegenheit perspekAvisch auch im Umfeld des alten Dor|onsums zu schaffen.  

 
 
Abschließend noch ein Wort „in eigener Sache“: 
Ich möchte mich persönlich bei allen bereits jetzt und zuküngig Mitwirkenden herzlich 
bedanken! Überragende 39 Fuchshainer/-innen haben direkt nach Veröffentlichung des 
Termins der ZWFH-Augaktveranstaltung ihr Interesse bekundet, ganze 24 davon konnten es 
(sogar am Sonntag zur MiOagszeit) einrichten und persönlich teilnehmen, in gelöster 
Atmosphäre teils sehr leidenschaglich ihre Ideen zur Bereicherung unseres Dorlebens 
präsenAeren und die Anwesenden begeistern. Danke für Eure Zeit und Mühen! 
In einem Punkt waren sich alle Teilnehmer einig: Wir alle leben sehr gern in Fuchshain – ob 
nun nach einem Jahr oder mehreren Jahrzehnten: Wir lieben unser Dorf! 
Und auch, wenn hier schon viel Außergewöhnliches „passiert“, möchten wir akAv daran 
arbeiten, Fuchshain für Menschen aller GeneraAonen und aus allen Ortsteilen auch in 
Zukung aOrakAv und lebenswert zu erhalten und zu gestalten. 
Und wir glauben, dass „da draußen“ noch so Einige Fuchshainer/-innen sind, die ebenfalls 
Wertvolles für unsere Gemeinschag beizutragen haben und etwas SinnsAgendes tun 
möchten. Glaubt uns: Es tut (überwiegend) nicht weh… macht aber eigentlich immer sehr 
viel Spaß! Und wir freuen uns auf neue Gesichter ;) 
 
Danke für die Aufmerksamkeit, allen einen tollen Start in die warme Jahreszeit und 
bis hoffentlich bald! 
 
Freundliche Grüße, 
Mathias Elliß  


